
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 45

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 45 3Huftrterte (rfpetjerifrhe $anl>u>erteï=3ettuiig (Organ für bie offijtellcn SßublHattmten be« ©<htoetj. ©etocrheßeretn«). 963

®ie Sorgüge ber fiationären Anlagen ber Affumu»
latorenfabriî «Softem ïribelborn, bergïidben mit ben
biS^et-igen ©pftemen, befielen, mie auf ben erften Slidf
gu erfennen ift, in einer Saumerfparntg bon 75 %
unb mebr, unb ber leisten Ueberfidijt ber Anlage; ein
brittec Sorteil befielt barin, baß feine ©efteïïê, feine
©laggefäße erforberlicfj finb, alfo audß feine ©cßäbigung
burdb Srudj u. f. m. fiattfinbet.

gerner finb feine Serbinbunggleitungen gmifcïjen
ben ©lementen meßr erforberlidß, fobann finbet eine

Serminberung ber Seitungen gu bem 3eHenfcbaltcr
ftatt. fîontage, Semontage unb Unterhalt ber Seit=

ungen finb feßt Pereinfacßt für jeben Arbeiter.
üBeiter fönt in Setracbt, eine gang bebeutenbe Ser=

minberung beg gerbredjfic^en Sfoliermaterialg auf eine
Heine gaßl bon Sörpem. ©eßr einfadj unb ficfjer ift
bie gfolation bon bec ©be. SDefefte Siemen te fönnen
leicht bon febermann erfeßt merbett.

fjtg. 2. Ducrfdntitt.

Snblidj Augfdfluß aller SötfteHen unb @mpfinbliä)=
feit gegen Ueberlafiung. Sin Ärüntmen ber Sleftrobe
finbet nic^t ftatt, baber bie ©efabr für ®urgfd)Iuß
mefentlidb berminbert ift. ©nblid) fallen in Setrad)t:
größte ©olibität unb guoerläffigfeit für ungeftörten
Setrieb bei größter föapagität unb langer Sebengbauer
unb billiget ißreig mit meitgebenber (Garantie.

^erborragenbe Sleftrotedbnifer unb Anftalten baben
fidj fcbon bor gabren bödßft anerfennenb über bie

Affumulatoren Xribelborn attggefprocben unb bie praH
tifcbe Anmenbung auf allen möglichen Setrieben bemeift,
baß bie ©dtjlu^folgerungeit ber Sleftrotedbnifer richtige
maten.

$um ©dßluß fei ermähnt, baß nidbt nur ftatiortäre
$ribelborn=AïfumuIatoren, foubern auch transportable
AEfumulatoren gebaut merben für ben Setrieb bon
Automobilen, fiotorgünbergeflen, Söntgenftrablen unb
inSbefonbere aud) bon Schiffen, gröberen unb Heineren
Sergnügung§fd)iffd)en, 5ad)ten u. f. m., auf melcße mir
jeboidb fpäter feparat guritcffommen merben.

JLvbtifo- mil Cïcffrîtî*ûonljrHt-it(iiHwô?n,
(Smtlkhe Drtgtnal-Sltittetlmtgen.) wodumiet wiBoten.

©laferarbeiten fiit ben SJieiiban bed Bllrgerheimd auf bcm @pital=
gut @t. ©allen. ®in Seil an ©eegerAJlletntniin, ©t. ©allen, unb
ein SCeit an (In ©lajermeifter^onfortium in ©t. ©aßen.

©adinctl bet ©labt ®t. ©alten im SKietli bei Wolbad). 9ietocten=

hailê. ©teinßauerarbeitcn in ©anbfteln an 3. Üutj, ©tein hauet in
Morfchad) ; ©penglerarbettcn an Sari Jöcrger, @t. ©aßen : ®aci)becfer=
arbeiten an 3afob Srei«, $ad)becfer, Moggiueil (£l)urgnu),

Aeubau ber Santonalbant ©tbaffbaufen. Biegellieferung (engobiert)
an Bereinigte 3iegelfabrifcn Sßaßngen unb fgofen; ©penglerarbeit
(öormiegenb Supferbiecb) an 3. @djerrers@ulger, ©penglermeifter in
Sdjaffbaufen ; SDadjbeeEerarbeit an Jeimann gifler, ®ad)bectertneifter
in ^erblingen.

Meite Meupriide bei Btemgarten. ®a« Sßretögertdjt für bie

Sßlanfonturrenj t)at feinen erften SßreiS jugefprocfjen. Sinei jtoeite

greife Don je 750 f?r. erhielten bie §§. ©rüfft), 3ugenieur in yilt=
ftetten, UebernabmSofferte 337,839 Sr., unb Sufj u. Sie. in Safel,
Uebernabm«preiS 323,000 $r. 3. Breis 600 St. : Sreit u. ©djmib,
3ngenieure in SBafel. 4. Sßrei« 400 Sr. : Sßtüßer u. Beerleber, Büricl) ;
Uebernabmsoffertc Sr. 161,000.

©leftrijitiftSttiet! Uciwfd). $er efeftrifcfje Seil ber Slntagen an
bie Sitma SUftiengefeflfcbaft Dorm. 3ob- 3af. Mieter u. So., SBintertbur. A.

Stliulbaußneubaii Dftcrmunbingen. @rb- unb «Maurerarbeiten
an S&tiften, ©eßeurmann u. Sie. unb Mamfetjer, Söaunteifter, Sern;
©anbftcinßauerarbeiten an ©teinbruebgefeßfibaft Oftermunbingen ;
©ranitarbeit an ©ebr, ©affeßa in Bürid) ; Sifenlieferung an Miel)er,
©tation Offermitnbingen ; 3iuunerarbeit an ©affer, Sßapiertnüble,
Sern; ®ad)bfcferarbeit an ©tuber, Oftermunbingen; ©djreinerarbcit
an Sieri, ©ruber unb Buugg, aße in Oftermunbingen.

SReubau bed 3. SBcber in ffirlcn (Jburgau), Shmftfteinlieferung
an bie ©teinfabrtl Sßlaoer in Siirglen; SJlaurerarbeiten an Sa fob
iüdcfcr, Miebt Stlen ; ©lafcrarbeiten an Soffarbt, ©laferci, Srlen ;
T SnifenHefe itng an ©(ßäffeler, Sifenbanblnng, MomanSborn; Se^
bndjung in plnfierten fÇalgrteaetri an jRoppe! tt. So., Srnmispofen.

Mcucö SJßobn= unb Ocfonomiegcbäiibe filr 3oß. Rappeler in
SBpben bei Hetlingen (®burgau). ©fimtlidje Arbeiten an 3a'ob
3Rüßer, Bintmermeifter, SKtifon (Bürid)).

SBafferberforgung lluter=Siinll)ofen (Slargnu). ©ämtlidie Slrbeiten
unb 8'eferungen an SHbrian Saer. Slffoltern a. Sllbi«.

Sfafferüerforgung mit .Optanten unb ppbraulifdiett SBibbern in
©ödiifon. ©ämtlidje Strbeiten unb ßteferungen an Bauunternehmer
ffeßer in Mluri.

©trafjenforceltion im ©djerliioalb, ©emeinbe ©itjjnang, Sänge
"00 Slletfr, Sibbetoegung 150 SfiibSmetcr, an 3ltforbant 3. Sogler
in Üßiv.fon, per Subifmeter à 80 Mp.

Srftellung eined eifernen ©rlänberd bei ber ©cbifflättbe am
Seehafen in SWurten an 3of. ©utcr, ©diloffermeifter in Slurten.

3Me Siiutätigfcit itt her S^luetj. S3eld) grope 9tolle
boê Sauroefeu itt ber gefamteu (SemeröStntigfeit fpielt,
geigt uu§ bie ïntfadje, bab in ben 15 ©täbten ber

©djmcig, bie rnepr atö gelintaufertb ©umobuer baöeu,
roät)renb bett 10 Bal)ren oon 1889—1998 12,575 SBobn»

böufer erfteüt~roorben finb. Sîebmen toir ein ipattS
burcbftbuittliib gu gr. 30,000 an, mag für ftäbtifdje
Käufer getuib nidbt gu tjoeb ift, fo ergibt fid) bie Summe
Oon 400 SJHKioiten graulen, alfo pro gapr für 40 füll,
granfen neue 2öol)nbäufer.

Son biefeu 12,575 Neubauten entfallen felbftrebenb
bie grobe 9M)rgabl auf bie ©täbte Safet, Sern,
SSiutertbur, bie fid) am meiften beüölfert unb oergröffert
baben. Sott 1894 big 1898 mar bie allgemei'ne @e=

fcbäftglage eine gute unb bie Sautätigleit eine fieber»
bafte. 2öag bie guuabme ber neuen Sßo[)nf)äu|er in
ben grobem ©emeinmefen betrifft, fo Ejaben fie fid) big
1898 bem Seftaube Oon 1888 gegenüber öermebrt: bei

3iiricb um 68,9 fßrogent, bei Safel um 52,8, bei Sern
um 51,5, bei SBintertbur um 40,6 ,bei Siel um 34.0,
bei Saufanne um 33,6, bei Sugern um 32,9, bei Sa

©bau£=be=gonbg um 24,8 fßrogent. Soc| ein foldjeg
gabrgebnt — unb bie ©täbte i]ürid), Safel unb Sern
finb boppelt fo reieb an SBü()nl)äufern alg (Snbe 1888.

@g bat fieb bie 3Bol)tibeböl!erimg üermebrt (bie in
klammern beigefügten ßablert begieljeu fiep auf bie

SBol)ubäufer) : in ßürieb um 79,5 ißrog. (68,9), in Safel
um 42,3 (52,8), äßintertpur um 40,9 (40,6), greiburg
um 35,3 (15,0), Saufantte um 31,3 (33,6), Siel um
30,8 (34,0), ©t. ©allen um 28,5 (14,7), Sa Sl)auj=be=
goubg um 25,2 (24,8), feuetiburg um 24,1 (23,0),
Sern um 19,4 (51,5), |jerigau um 18,5 (1,5). SBeldje

©egenfä^e gmifdben Sern unb fpertgau Sort 51,5 ißrog.
SBobnljaufec mel)r für nur 19,4 fßrog. SBo()nbePölfer=
ungggunabme, bier umgefebrt 18,5 fßrog. Sebölferungg»
gunabme bei nur 1,5 ^3rogent SBobnbäuferoermebrung.
Uttb bennod) ift bie burcbfdptittliibe Se()aufunggbid)tig=
feit gur 3eit uoeb eine größere in Sem alg in Çerigau,
bort 12,8, l)ier 10,2 per SBobupaug.

®ie ©tatiftif b'd feftgefteUt, baß bie Sautätigfeit
bag SBoljuuriggbebiirfnig ttirgenbg mefeutlid) überfebritteu
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Die Vorzüge der stationären Anlagen der Akkumu-
latorenfabrik System Tribelhorn, verglichen mit den

bisherigen Systemen, bestehen, wie auf den ersten Blick
zu erkennen ist, in einer Raumersparnis von 75 °/o
und mehr, und der leichten Uebersicht der Anlage; ein
dritter Vorteil besteht darin, daß keine Gestelle, keine

Glasgefäße erforderlich sind, also auch keine Schädigung
durch Bruch u. f. w. stattfindet.

Ferner sind keine Verbindungsleitungen zwischen
den Elementen mehr erforderlich, sodann findet eine

Verminderung der Leitungen zu dem Zellenschalter
statt. Montage, Demontage und Unterhalt der Leit-
ungen sind sehr vereinfacht für jeden Arbeiter.

Weiter fällt in Betracht, eine ganz bedeutende Ver-
Minderung des zerbrechlichen Jsoliermaterials auf eine
kleine Zahl von Körpern. Sehr einfach und sicher ist
die Isolation von der Erde. Defekte Elemente können
leicht von jedermann ersetzt werden.

Fig. 2. Querschnitt.

Endlich Ausschluß aller Lötstellen und Empfindlich-
keit gegen Ueberlastung. Ein Krümmen der Elektrode
findet nicht statt, daher die Gefahr für Kurzschluß
wesentlich vermindert ist. Endlich fallen in Betracht:
größte Solidität und Zuverlässigkeit für ungestörten
Betrieb bei größter Kapazität und langer Lebensdauer
und billiger Preis mit weitgehender Garantie.

Hervorragende Elektrotechniker und Anstalten haben
sich schon vor Jahren höchst anerkennend über die
Akkumulatoren Tribelhorn ausgesprochen und die prak-
tische Anwendung aus allen möglichen Betrieben beweist,
daß die Schlußfolgerungen der Elektrotechniker richtige
waren.

Zum Schluß sei erwähnt, daß nicht nur stationäre
Tribelhorn-Akkumulatoren, sondern auch transportable
Akkumulatoren gebaut werden für den Betrieb von
Automobilen, Motorzünderzellen, Röntgenstrahlen und
insbesondere auch von Schiffen, größeren und kleineren
Vergnügungsschiffchen. Jachten u. f. w., auf welche wir
jedoch später separat zurückkommen werden.

Arbeits kmd KîeferNUgMbeàagNUgeA.
(Amtliche Oriiàl-Mttkikmgtn.) Nachdruck verboten.

Glaserarbciten flir de» Neubau des Biirgcrheims auf dem Spital-
gut St. Gallen. Ein Teil an Seeger-Rtetmann, St. Gallen, und
ein Teil au ein Glasermeister-Konsortium in St. Gallen.

Gaswerk der Stadt St. Galle» im Rietli bei Goldach. Retorten-
Haus. Stcinhauerarbeitcn in Sandstein an I. Lutz, Steinhaucr in
Rorschach; Spenglerarbcitcn an Karl Berger, St. Gallen: Dachdecker-
arbeiten an Jakob Kreis, Dachdecker, Roggweil (Thurgau).

Neubau der Kantonalbank Schaffhausen. Ziegcllieferung (engobiert)
an Vereinigte Ziegelfabriken Thayngen und Höfen; Spenglerarbeit
(vorwiegend Kupferblech) an I. Scherrer-Sulger, Spenglermeister in
Schaffhausen; Dachdeckerarbeit an Hermann Fischer, Dachdcckermcister
in Herblingen.

Neue Reußbriicke bei Brcmgarten. Das Preisgericht für die

Plankonkurrenz hat keinen ersten Preis zugesprochen. Zwei zweite

Preise von je 769 Fr. erhielten die HH. Griissy, Ingenieur in Alt-
stetten, Uebernahmsofferte 337,839 Fr., und Büß u. Cie. in Basel,
Uebernahmspreis 323,909 Fr. 3. Preis 699 Fr. : Treu u. Schmid,
Ingenieure in Basel. 4. Preis 499 Fr. : Müller u. Zeerleder, Zürich;
Uebernahmsofferte Fr. 161,999.

Elcktrizitätsweck Urnäsch. Der elektrische Teil der Anlagen an
die Firma Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jak. Nieter u. Co., Wnterthur.

Schulhausncuban Ostcrmundingen. Erd- und Maurerarbeiten
an Christen, Scheurmann u. Cie. und Ramseyer. Baumeister, Bern;
Sandstcinhauerarbeitcn an Steinbruchgesellschaft Ostermundingen;
Granitarbeit an Gebr. Sassella in Zürich; Eisenlieferung an Meyer,
Station Ostermundingen; Zimmerarbeit an Gasser, Papiermühle,
Bern; Dachdeckerarbeit an Studer, Ostermundingen; Schreinerarbeit
an Bicri, Gruber und Zaugg, alle in Ostermundingen.

Neubau des I. Weber in Erlen (Thurgau). Kunststeinlieferung
an die Stkinfabrtl Mayer in Bürgten; Maurerarbeiten an Jakob
Wacker, Riedt Erlen; Glaserarbciten an Bossardt, Glaserei, Erlen;
T-Balkenliefe ung an Schäffeler, Eisenbandlung, Romansborn; Be-
dachnng in glasierten FalzüegUn an Noppe! u. Co.. Emmishofen.

Neues Wohn- und Ockonomiegcbäude für Joh. Kappeler in
Wyden bei Ileßlingen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an Jakob
Müller. Zimmermkistcr. Awkon (Zürich).

Wasserversorgung Unter-Lunkhofen (Aarqnu). Sämtliche Arbeiten
und L'ekerungen an Adrian Baer. Affoltern a. Albis.

Wasserversorgung mit Hydranten und hydraulischen Widdern in
Göslikon. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an Bauunternehmer
Keller in Muri.

Straßenkorreltion im Scherliwald, Gemeinde Dußnang, Länge
-99 Meler, Erdbewegung 159 Knwkmetcr, an Alkordant J.Vogler
in Wnikon, per Kubikmeter à 89 Rp.

Erstellung eines eisernen Geländers bei der Schifflände am
Seehafen in Murten an Jos. Sutcr, Schlossermeister in Murten.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in der Schweiz. Welch große Rolle

dos Bauwesen in der gesamten Gewerbstätigkeit spielt,
zeigt nns die Tatsache, daß in den 15 Städten der

Schweiz, die mehr als zehntausend Einwohner haben,
während den 10 Jahren von 1889—1998 12,575 Wohn-
Häuser erstellt worden sind. Nehmeil wir ein Hans
durchschnittlich zu Fr. 80,000 an, was für städtische

Häuser gewiß nicht zu hoch ist, so ergibt sich die Summe
von 400 Millionen Franken, also pro Jahr für 40 Mill.
Franken neue Wohnhäuser.

Von diesen 12,575 Neubauten entfallen selbstredend
die große Mehrzahl ans die Städte Zürich, Basel, Bern,
Winterthur, die sich am meisten bevölkert und vergrößert
haben. Von 1894 bis 1898 war die allgemeine Ge-
schäftslage eine gute und die Bautätigkeit eine fieber-
hafte. Was die Zunahme der neuen Wohnhäuser in
den größern Gemeinwesen betrifft, so haben sie sich bis
1898 dem Bestände voll 1888 gegenüber vermehrt: bei

Zürich um 68,9 Prozent, bei Basel um 52,8, bei Bern
um 51,5, bei Winterthur um 40,6 ,bei Viel um 34.0,
bei Lausanne um 33,6, bei Lnzern um 32,9, bei La
Chanx-de-Fvnds um 24,8 Prozent. Noch ein solches

Jahrzehnt — und die Städte Zürich, Basel und Bern
sind doppelt so reich an Wohnhäusern als Ende 1888.

Es hat sich die Wohnbevölkerung vermehrt (die in
Klammern beigefügten Zahlen beziehen sich auf die

Wohnhäuser): in Zürich um 79,5 Prvz. (68,9), in Basel
um 42,3 (52,8), Winterthur um 40,9 (40,6), Freiburg
um 35,3 (15,0), Lausanne um 31,3 (33,6), Viel um
30,3 (34,0), St. Gallen um 28,5 (14,7), La Chaux-de-
Fonds um 25,2 (24,8), Neuenburg um 24,1 (23,0),
Bern um 19,4 (51,5), Herisan um 18,5 (1,5). Welche
Gegensätze zwischen Bern und Herisan! Dort 51,5 Proz.
Wohnhäuser mehr für nur 19,4 Proz. Wohnbevölker-
ungszunahme, hier umgekehrt 18,5 Prvz. Bevölkerungs-
zunähme bei nur 1,5 Prozent Wohnhäuservermehrung.
Und dennoch ist die durchschnittliche Behausungsdichtig-
keit zur Zeit noch eine größere in Bern als in Herisan,
dort 12,8, hier 10,2 per Wohnhaus.

Die Statistik hat festgestellt, daß die Bautätigkeit
das Wohnungsbedürfnis nirgends wesentlich überschritten
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hat. ®ie§ bürfte gwar mit a3e§uq auf bie ©tabt Sern
gelten, roo bie progentuate Serme()ritttg ber SE8of)nhönfer
eine biet größere mar (51,5 ißrog.) atg bie progentuate
Sermetjrung ber SBohnbebotfeumg (19,4 fßrogent) vtnb

mo bie Set)aufung3bid)tig!ett bon 1.6,4 auf 12,8 gefunfen
ift. ®ie frühere Sauart biefer ©tabt äjarafterifierte
fid) brtrcf) geringe Sreite unb. nur mittlere ,f)öl)e ber
28of)ttf)äufer, atfo buret) ber£)öltni8möhig geringen 2öol)n®
räum. ®ie Neubauten roarett ein ßorrefttb biefeS liebet«
ftanbeS unb ein StuSgteicf) für bie SebötEerungggunahme.
2öa§ nun gittert noctj ©euf anbetrifft, fo hat fief; bie

$at)l feiner 3Sot)nt)äufer in beu getjn Setzen nur um
11,6 ißrog., feine SBoIjnbebötferung nur um 6,9 ißrog.
öermetjrt, raaS gu ben anbern, befonberS beutfct)=fd)Weig=
erifetjen ©täbten fetjr geringe gunatjmen finb.

(„Sat.®,ßtg.") '<

Smtwefen in gurtet). ®ie g eft h a He für bag eibg.
®urnfeft 1903, für bie befanntlid) tperr Strchiteü. 3.
©rog bie Sßläne enttüprfen t)at, gibt ein intereffantes,
fiilbolteg Saumer!, bas ftä) biefen ©ommer auf bem

ißta^e ber alten iontjafle ergeben wirb. ®er $aupt®
eingang gegenüber bem Seltebueptalg wirb bon einem
hohen runbeit ®urm ftanfiert, ®ie fpatte fetbft wirb
108 in taug unb 50 m breit unb erhält ein riefigeg
ißobium. Sott ber Quaibrüde aug gefefjen wirb bag
Sauwerl; am fdtjönfien gnr ©ettung fommen.

— Seim ©rofferi ©tabtrat wirb für ben 2tu3bau
beg St pt hen quai gwifchen bem fpafen ©nge unb
bem Setboirparîe ein lîrebit bon 12,000 ffr. auf
Segnung beg aufeerorbenttiöien Serfelfreg beg 3af)teg
1903 nadjgefucht.

— 2tn ber aBeitiberçg«Otti cerftralße werben näd)fieng
hier ®oppetwohnhäufer in 21ttgriff genommen werben.
Srftetter finb bie ©ebrüber ©affelta.

Smttoefen tu Sern. 3m Sertaufe beg berftoffenen
3atjreg genehmigte bie fiäbtifdje Saubireîtion total 276
SaubewiUiguugen. 210 berfelben entfalten auf Seuam
tagen, bie übrigen begießen ftd) auf mehr ober weniger
burdjgreifenbe Umbauten.

— ®ie Dr gel am Sernet St ün ft er, eines ber
berühmteften Drgetwerfe ber Schweig, fott mit einem
Üoftenaufwanb bon girfa 28,000 gr. repariert werben.

Sott bett ®umteïnrbeitett ittt ©impton fommen wie«
ber beffere Seridjte. SBie fürglid) gemetbet werben ift,
finb bie Sohrarbeiten auf ber Sorbfeite, wie furg bor®
her auf ber ©übfeite, auf weichet ©eftein gefiojjen. ®ie
Stafchinenbohrung muffte aber nur gwei ®age unter®
brodjen werben, ©egenwärtig bezeichnet ber ®ageg®

rapport wieber einen feßr günftigen gortfehritt. Sadj
eingegogenen ©rfunbigungen betrögt bie tägliche Sot)*
rutîg girïa fedjg Steter. Stuf ber Sorbfeite ift man am
25. 3ûnuar big auf 8575 Steter borgebrungen.

(line ptte netter Slnrcgttttgen bietet bem Snbuftrietten,
bem Kaufmann, bem ©ewerbetreibenben, welcher bie

ßeitungSannonce, biefeg bewährte §ilfgmtttel gefdjäft®
tichen ©rfotgeg, in feinem ®ienfi gu ftetten pflegt, ber
foeben in 36. Sïuflage erfdtjienene geitunggfatalbg ber
2tnnoncen @ïpebition Subotf Stoffe für bag

Sahr 1903. Sßag gerabe biefen Satatog fchon immer
gu einem wertbofien unb für jeöen 3nferenten unent®
behrtietjen Satgeber machte, ift neben feiner Stugführ®
ItdjEeit, .ßubertäffigfeit unb überfid)t(id)en 2t«prbnung
feine Stelfeitigfeit. Stud; bie neue 2tuggabe befchränft
fid) nid)t auf bie SBiebergabe trodenen ßahtenmaterialg.
©inert breiten Saum nimmt bag fo wichtige Sapitet
ber 2tngeigen=2Iu3ftattung in 2tnfprud). ®ag fßrobtem,
eine 2tnnonce tppographifd) ober itïuftratib berart aug®

gugeftalten, bah fis and) bei bejdjeibener ©rohe aug ber
9Jt'enge ber übrigen 2tngeigen einer Leitung wirfungg«
bolt heraustritt, wirb wieber an gasreichen neuen
Seifpietert erläutert. 2tud) Subotf Stoffe'g Sormat®
ßeiiermteffer, mit beffen §itfe eg fetbft bettt Saien mög®
lieh ift, bie 3nfertion3gebüf)r für eine 2tugeige in jeber
beliebigen ßeitung fetbft gu beredjneit ober aber bie

ihm gugehenben Sechmingen auf ihre Sidhtigfeit gu
prüfen, ift bem üatatog beigegeben, ©inen erhöhten
praftifchen 2Bert erhält ber iïatatog buri^ feine 2tu3®

j'tattung atS ©chreibntappe mit SotigEatenber. Seu ift
bie Seigabe üon widjtigent Sachfdjlagematerial, wie
Seftirnmungen über 2trbeiterberfid)erung, über 2tnmelb®

ung bon latenten unb ©ebraui^gmuftern, ©intreiben
bon gorberungen 2c. ©ap unb ®rud beg Äatatogeg
geigen wieberum bie üeiftunggfähigteit ber Sut^bruderei
Siibotf Stoffe.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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hat. Dies dürste zwar mit Bezug auf die Stadt Bern
gelten, wo die prozentuale Vermehrung der Wohnhäuser
eine viel größere war (51,5 Prvz.) als die prozentuale
Vermehrung der Wohnbevölkerung (13,4 Prozent) und
wo die Behausnngsdichtigkeit von 16,4 auf 12,8 gesunken
ist. Die frühere Bauart dieser Stadt charakterisierte
sich durch geringe Breite und. nur mittlere Höhe der
Wohnhäuser, also durch verhältnismäßig geringen Wohn-
räum. Die Neubauten waren ein Korrektiv dieses Uebel-
standes und ein Ausgleich für die Bevolkernngszunahme.
Was nun zuletzt noch Genf anbetrifft, so hat sich die

Zahl seiner Wohnhäuser in den zehn Jahren nur um
11,6 Prvz., seine Wohnbevölkerung nur um 6,9 Proz.
vermehrt, was zu den andern, besonders deutsch-schweiz-
erischen Städten sehr geringe Zunahmen sind.

(„Nat.-Ztg.") ^

Banwesen in Zürich. Die F est h alle für das eidg.
Turnfest 1903, für die bekanntlich Herr Architekt I.
Gros die Pläne entworfen hat, gibt ein interessantes,
stilvolles Bauwerk, das sich diesen Sommer auf dem

Platze der alten Tonhalle erheben wird. Der Haupt-
singang gegenüber dem Bellevueplatz wird von einem
hohen runden Turm flankiert. Die Halle selbst wird
108 m lang und 50 m breit und erhält ein riesiges
Podium. Von der Quaibrücke aus gesehen wird das
Bauwerk am schönsten zur Geltung kommen.

— Beim Großen Stadtrat wird für den Ausbau
des Mythen quai zwischen dem Hafen Enge und
dem Belvoirparke ein Kredit von 12,000 Fr. auf
Rechnung des außerordentlichen Verkehres des Jahres
1903 nachgesucht.

— An der Weinberg ^Otticerstraße werden nächstens
vier Doppslwohnhäuser in Angriff genommen werden.
Trsteller sind die Gebrüder Sassella.

Bauwesen in Bern. Im Verlaufe des verflossenen
Jahres genehmigte die städtische Baudirektion total 276
Baubewilligungen. 210 derselben entfallen auf Neuan-
lagen, die übrigen beziehen sich auf mehr oder weniger
durchgreifende Umbauten.

— Die Orgel am Berner Münster, eines der
berühmtesten Orgelwerke der Schweiz, soll mit einem
Kostenaufwand von zirka 28,000 Fr. repariert werden.

Von den Tunnelarbeiten im Simplon kommen wie-
der bessere Berichte. Wie kürzlich gemeldet worden ist,
sind die Bohrarbeiten auf der Nordseite, wie kurz vor-
her auf der Südseite, auf weiches Gestein gestoßen. Die
Maschinenbohrung mußte aber nur zwei Tage unter-
brochen werden. Gegenwärtig verzeichnet der Tages-
rapport wieder einen sehr günstigen Fortschritt. Nach
eingezogenen Erkundigungen beträgt die tägliche Boh-
rung zirka sechs Meter. Auf der Nordseite ist man am
25. Januar bis auf 8575 Meter vorgedrungen.

Eine Fülle neuer Anregungen bietet dem Industriellen,
dem Kaufmann, dem Gewerbetreibenden, welcher die

Zeitungsannonce, dieses bewährte Hilfsmittel geschäft-
lichen Erfolges, in seinem Dienst zu stellen pflegt, der
soeben in 36. Auflage erschienene Zeitungskatalvg der

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse für das
Jahr 1903. Was gerade diesen Katalog schon immer
zu einem wertvollen und für jeden Inserenten unent-
behrlichen Ratgeber machte, ist neben seiner Ausführ-
lichkeit, Zuverlässigkeit und übersichtlichen Anordnung
seine Vielseitigkeit. Auch die neue Ausgabe beschränkt
sich nicht auf die Wiedergabe trockenen Zahlenmaterials.
Einen breiten Raum nimmt das so wichtige Kapitel
der Anzeigen-Ausstattung in Anspruch. Das Problem,
eine Annonce typographisch oder illustrativ derart aus-
zugestalten, daß sie auch bei bescheidener Größe aus der

Menge der übrigen Atizeigen einer Zeitung wirkungs-
voll heraustritt, wird wieder an zahlreichen neuen
Beispielen erläutert. Auch Rudolf Mosse's Normal-
Zeilenmesser, mit dessen Hilfe es selbst dem Laien mög-
lich ist, die Jnsertionsgebühr für eine Anzeige in jeder
beliebigen Zeitung selbst zu berechnen oder aber die

ihm zugehenden Rechnungen aus ihre Richtigkeit zu
Prüfen, ist dem Katalog beigegeben. Einen erhöhten
praktischen Wert erhält der Katalog durch seine Aus-
stattung als Schreibmappe mit Notizkalender. Neu ist
die Beigabe von wichtigem Nachschlagematerial, wie
Bestimmungen über Arbeiterversicherung, über Anmeld-
ung von Patenten und Gebrauchsmustern, Eintreiben
von Forderungen w. Satz und Druck des Kataloges
zeigen wiederum die Leistungsfähigkeit der Buchdruckerei
Rudolf Mosse.

vrSVàSr LodrirmKodirwiàbriiî â.-Q.
vormà ZMîàrà klsàsr A î)rGK«à-A.
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